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Klägers und Revisionsklägers,

?
1

31

g e g e n

Beklagte und Hevisionsbeklagte,

hat der 1. Senat des Bundessozialgerichts ohne

mündliche Verhandlung am 80 Oktober 1964; unter

Mitwirkung von ‘
ir.=

. .21

Präsident S c h n e i d e r
als Vorsitzendem,

‚:'
Bundesrichter Dr° H a u g ‘ und

Bundesrichter H c y e r
als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichter F r a n k e und
Bundessozialrichter W e i n r e i c h

als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgeriehts Niedersachsen

vom 22° September 1961 wird aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen.
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Der Kläger bezieht seit November 1959 das Altersruhegeld

aus der Rentenve sicherung der Angestellten (AnV)o Er be—

gehrt die Anrechnung längerer Ausfallzeiten; dafür ist

entscheidend, ob die sogenannte Halbdeekung nach 5 6 Abs°

3 des Angestclltenversieherungsgesetzes (AVG) gegeben ist°
1 ’

Nach den Feststellungen des Landessozialgeriehts (LSG) hat—

te der Kläger nach dem Besuch des Gymnasiums und nach einem

mehrjährigen Hochschulstudium im Mai 1924 in Rostock eine

versieherungspfliehtige Beschäftigung als Chemiker aufge—

nor.an° Von Dezember 1926 bis August 1954 arbeitete er
nacheinander in den Niederlassungen seiner Arbeitgeberin

in Bukarest und in Mailand (mit Unterbrechung durch Inter—

nierung)„ Von September 1954 bis Oktober 1959 war er im }

Bundesgebiet beschäftigt„ In den Versicherungskerten sind

von 1924 bis 1959 (= 426 Monate) 31 Pflichtbeiträge und

198 freiwillige Beiträge zur AnV nachgewiesen; von den

letzteren sind 150 während der Auslandsbeschäftigung ge—
leistet° .1

Die Eeklegte reehnete bei der Feststellung der Rente 1/10

der mit Pflichtbeiträgen belegten Zeiten (: 4 Monate) als

Ausfellzeit an (Art° 2 @ 14 des Angestelltenversicherungs—

Neuregelungsgesetzes — AnVHG —)o Die Anrechnung längerer

ius£sllzeiten (Schul— und Hoehschulausbildung) lehnte sie

ab, weil die Halbdeekung nach @ 56 Abs° 3 AVG nicht erreicht

sei° Die während des Auslandssufentheltes geleisteten frei—

willigen Beiträge seien nicht zu berücksichtigen° Der Klä—

ger dagegen hält die Halbdeckung mit seinen Beiträgen für

gegeben; Versicherte, die wegen Auslandsbeschäftigung ver—

sieherungsfrei werden, müßten solchen Versicherten recht—

lich gleichstehen, die nur wegen
des Überschreitens der

Jshreserbeitsverdienstgrenzc (JAV—Grenze) versieherungsfrei
1

werdeno
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Das Sozialgericht (SG) Hannover wies die Klage ab (Urteil

vom 90 Februar 1961)° Auch die Berufung des Klägers hatte

keinen Erfolg° Das LSG Niedersachsen führte in seinem die

Berufung zurückweisenden Urteil vom 220 September 1961 aus,

der Kläger habe zwar eine längere (als die ihm angerechne—

te) Ausfallzeit — 92 Monate Schul« und Hochsehulausbildung

nach der Vollendung des 15, Lebensjahres — nachgewiesen, je—

doch sei die Halbdeckung nach @ 36 Abs° 3 AVG nicht gegeben°

Erforderlich seien 21} geeignete Beitragsmonateo Diese Zahl

werde mit den 31 Pflichtbeiträgen und den 48 freiwilligen

Beiträgen, die der Kläger in Deutschland geleistet habe,

nicht erreicht„ Die während der Beschäftigung im Ausland

_entrichteten Beiträge kämen für die Halbdeekung nicht in

Betracht° Der Kläger sei nach dem Überschreiten der Versi—

cherungspflichtgrenze im Jahre 1929 schon deshalb versiche—

rungsfrei geblieben, weil er im Ausland beschäftigt gewesen
sei° Die sogenannte Ausstrahlungstheorie könne zu seinen

Gunsten nicht angewandt werden, Die_freiwilligen Auslands—

‚beiträge stünden den Pflichtbeiträgen nach @36 Abs, 5
Satz 1 AVG nicht gleich° — Die Revision wurde zugelassen,

Der Kläger legte Revision ein mit dem Antrag,

unter Aufhebung der Urteile des LSG und

des SG nach dem Klageantrag zu erkennen,

hilfsweise den Rechtsstreit zu neuer Ver—

handlung und Entscheidung an das LSG zu—
rückzuverweisen°

Er habe schon mit dem Beginn der Auslandsbeschäftigung im

Jahre 1927 — zeitlich zusammenfallend — die damalige JAV—

Grenze überschritten, Die freiwilligen Beiträge stellten

daher unabhängig vom Auslandsaufenthalt die freiwillige

Fortsetzung der Versicherung nach einer unmittelbar voran-

gegangenen versicherungspflichtigen Beschäftigung dar° Er

könne von der Rechtswohltat des @ 36 Abs° 3 Satz 2 AVG
nicht ausgeschlossen werden„.
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Die Beklagte beantragte

die Zurückweisung der Revision"

Die Beteiligten erklärten sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden (@ 124 Abso 2 des So—

zialgerichtsgesetzes —SGG—)°

Die Revision des Klägers ist zulässig und begründet° Die

Auffassung des LSG, bei der Berechnung der Rente des Klägers

könnten längere als die von der Beklagten angerechneten

Ausfellzeiten nicht berücksichtigt werden, hält nicht in

jeder Richtung einer rechtlichen Nachprüfung stand°

Zwar hat das LSG zutreffend entschieden, daß die vom Kläger

während der Auslandsbesehäftigung geleisteten freiwilligen

Beiträge (erforderlich wären mindestens 154 dieser Beiträ—

ge, um zusammen mit den im Inland geleisteten 79 Pflicht—

und freiwilligen Beiträgen die Hälfte der Ve sicherungs—

zeit : 213 Renate zu decken) für die Berechnung der Halb—

dechung nicht heranzuziehen sind° @ 56 Abs° 5 AVG verlangt

in erster Linie, daß die Zeit vom Eintritt in die Versiche—

rung bis zum Eintritt des Versicherungsfalles mindestens

zur Hälfte, jedoch nicht unter 60 Monaten mit Pflichtbei—

trägen belegt ist; den Pflichtbeiträgen stehen ferner bei

Versicherten, die nur wegen Überschreitens der JAV—Grenze

versicherungsfrei werden und die Versicherung freiwillig

fortsetzen, die nach dem Eintritt der Versicherungsfreiheit

entrichteten Beiträge gleicho Der Kläger hat nur 31 Pflicht—

beiträge geleistet; ihnen stehen die während der Auslands—

besehäftigung geleisteten freiwilligen Beiträge nicht gleiehi

Wohl hat der Kläger die JAV—Grenze überschritten, nachdem

er zuvor versieherungspflichtig beschäftigt werden war; ob

und aus welchem Grunde er versicherungsfrei war, richtete

sich aber nur solange nach dem AVG, als für sein Beschäfti—

gungsverhältnis das AVG galto Nur so lange konnte er “nur

wegen Überschreitens der JAV—Grenze versicherungsfrei wer—

_5_
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den", Nach den bisherigen tatsächlichen Feststellungen des

LSG galt aber weder für die Beschäftigung in Rumänien noch

für die in Italien das deutsche Sozialversicherungsrecht„

Das LSG hat insoweit zutreffend auf den das deutsche So—

zialversieherungsreeht beherrschenden Grundsatz der Terri—

torialität hingewiesen, nach dem der Versicherungszwang

seine Schranken an den Grenzen der inländischen Staatsge—

walt findet ( SG 7, 257, 263; 17, 177), Auf den Kläger tref—

fen weder die Ausnahmen zu, die das Gesetz selbst hiervon

macht (@ 2 Abs° 1 Nr° 2 und @ 3 Abs„ 2 AVG) noch die von
der Rechtsprechung entwickelte sogenannte Ausstrahlungs—

theorie; die Auslandsbeschäftigung des Klägers war nicht

bloß vorübergehender Art; auch ha ten die Niederlassungen

im Ausland, bei denen er beschäftigt war, Dauercharakter;

sie stellten keine nur unbedeutende geringfügige Ausdehnung

(Ausstrahlung) des inländischen Betriebes dar, Der Kläger
hätte, solange er bei den Filialen seines Arbeitgebers im

Ausland beschäftigt war, auch dann nicht der Versicherungs—

pflicht in der deutschen AnV unterlegen, wenn er mit seinem

Gehalt unter der JAV—Grenze geblieben wäre°

Hat aber der Kläger deshalb freiwillige Beiträge geleistet,

weil für sein Beschäftigungsverhältnis im Ausland nicht das

AVG galt, so erfüllen diese Beiträge nicht die Voraussetzun—

gen, die in 5 56 Abs° 5 Satz 2 AVG für die Gleichstellung
mit den Pflichtbeiträgen gefordert werden, Wie der Senat

bereits früher entschieden hat (Urteil v0m 60 September

1962 _ 1 RA 187/60 — BSG 17, 290), müssen die freiwilligen
Beiträge, wie dies in ähnlichen Vorschriften (@ 25 Abs° 3

Satz 2 AVG und Art° 2 5 51 Abs° 1 Satz 2 AnVNG) klarer aus-
gedrückt ist, im Zusammenhang mit einer allein aus diesem

Grunde versicherungsfrei gewordenen Beschäftigung oder Tä—

tigkeit geleistet werden sein° Die Versicherungsfreiheit

allein wegen Überschreitens der JAV—Grenze muß während der

Zeit einer sonst versicherungspfliehtigen Beschäftigung

oder Tätigkeit fortbestanden haben, in der oder für die

freiwillige Beiträge geleistet worden sind° Die Vergünsti—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


—6—

gungen des Gesetzes bestehen dagegen nicht, wenn die Versi—

cherungsfreiheit nicht mehr ausschließlich auf dem im Gesetz

genannten Rechtsgruhd, sondern auf anderen Ursachen beruht,

An dieser Auffassung hält der Senat nach nochmaliger Prüfung

der Rechtslage auch im vorliegenden Rechtsstreit fest, In

der früheren Entscheidung hat der Senat zwar nur Tatbestän—

de erörtert, für die das AVG gilt, die Versicherungsfreiheit

aber nach anderen Vorschriften als denen über die JAV—Grenze

eintritt° Der tragende Grund der Entscheidung aber, maßgebend

sei der versicherungsrechtliche Charakter der durch die Bei-

träge repräsentierten Zeiten, nämlich die abhängige Beschäf—

tigung oder die Tätigkeit, die der Versicherungspflicht un—

terliegt oder doch nur wegen der Höhe des JAV versicherungs—

frci ist (BSG 17, 290, 293), schließt auch die Anrechnung
freiwilliger Beiträge aus, die während einer dem AVG über—

haupt nicht unterliegenden Beschäftigung im Ausland entrich—

tet worden sind, Entgegen der Auffassung der Revision kommt

es deswegen auch nicht darauf an, ob das Gehalt des frei—

willig Versicherten während seiner dem AVG nicht unterlie—

genden Beschäftigung im Ausland über oder unter der nach dem

AVG maßgebenden JAV—Grenze gelegen hat° '

Entgegen den Erwägungen, von denen das LSG bei der Zulas—

sung der Revision ausgegangen ist, hält der Senat auch eine

vom Richter ausfüllbare Gesetzeslücke nicht für gegeben,

Das AVG bringt die Gleichstellung von Pflichtbeiträgen mit

den wegen Überschreitens der JAV—Grenze freiwillig gelei—.

stetcn Weiterversicherungsbeiträgen außer in @ 36 Abs, 3

noch an
mehreren Stellen (@ 25 Abs° 3 Satz 2, @ 37 Abs° 2

AVG; Art, 2 5 51 Abs, 1 Satz 2 AnVNG); dabei ist durchweg

die Einschränkung gemacht, daß die Versieherungsfreiheit

"nur“ wegen Überschreitens der JAV—Grenze vorliegen muß°

Damit ist deutlich ausgedrückt, daß ausschließlich diese

Ursache der'Versicherungsfreiheit gewollt ist, Die gesetz—

liche Regelung bietet keinen Anhalt für die Annahme, der

Gesetzgeber habe übersehen, daß freiwillige Beiträge auch

unter anderen Voraussetzungen als der Versicherungsfreiheit

_7..
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wegen der Höhe des JAV entrichtet werden konnten und können,

sonst hätte er alle oder doch bestimmte dieser Fälle in die

Vergünstigung des 5 36 Abs° 3 Satz 2 AVG einbezogen° Dies er-

gibt sich aus dem vom Senat in seiner Entscheidung vom 6°

September 1962 — BSG 17, 290 — dargelegten und eben wieder—

gegebenen Sinn und Zweck der genau begrenzten Vergünstigung

des @ 36 Abso 5 Satz 2 AVG« Die Vorschrift des @ 36 Abs() 5

AVG darf freilich, soweit es sich um Beiträge während einer

Beschäftigung oder Tätigkeit im Ausland handelt, nicht für

sich allein genommen werden, vielmehr sind sowohl die Vor—

schriften des deutschen Fremdrentenreehts (FAG, FANG) als

auch des zwischen— und überstaatlichen Rechts mit heranzu—

ziehen°

Wenn der Senat auch der Auffassung des LSG beitritt, daß

die während einer dem AVG nicht unterliegenden Beschäfti—

gung im Ausland entrichteten freiwilligen Beiträge für die

Halbdeckung nach 5 56 Abs„ 3 AVG außer Betracht bleiben
müssen, so gibt das angefochtene Urteil doch in anderer

Hinsicht zu Bedenken Anlaßc Das LSG geht in den Urteils—

gründen zwar davon a s, der Kläger sei von 1926 bis 1954

nacheinander in Rumänien und in Italien beschäftigt gewe—

sen; es heißt auch‚ die Beschäftigung sei durch Internie—

rung unterbrochen gewesen° Das LSG hat jedoch nicht geprüft

— was sich ihm nach dem Sachverhalt aufdrängen mußte —, ob

er etwa Vertriebener im Sinne.von % 1 des Bundesvertriebe—

nengesetzes (BVFG) und damit Berechtigter nach 5 1 a des
Fremdrentengesetres (SRG) ist„ Das LSG hat auch nicht fest-
gestellt, ob der Kläger während der Besehäftigungen in Ru—

mänien und in Italien bei den Versicherungsträgern dieser

Länder versichert gewesen ist (vgl° die rumänischen Gesetze

vom 18° Mai 1932 und 7° April 1933, abgedruckt in: Gesetze

osteuropäischer Staaten über die Rentenversicherung, heraus—

gegeben vom Verband Deutscher Rentenversicherungsträger,

So 170, 177; für Italien: Gesetz über die Neuregelung der

Invaliditäts—‚ Alters— und Hinterbliebenenversicherung vom
150 April 1952, hierzu BAB1 1954 SO 250 und Munzinger in

_ 8 _
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“Die Sozialversicherung" 1958 So 245, 250 mit weiteren

Literaturangaben), oder ob nach dem Recht dieser Länder

oder nach zwischenstaatlichen Abmachungén die Beschäfti—

gung des Klägers in den Niederlcssungen des deutschen Be—

triebes nicht der inländischen, sondern der deutschen So—

zialversicherung unterlag (vgl„ die Bestimmungen in Art° 5

Abso 1 Nr° 1 Satz 5 und Abs„ 2 des deutsch—italienischen

Sozialversicherungsabkommens vom 5„ Mai 1955 (BGBl 1956 II,

2)° Trifft es etwa zu, daß der Kläger Vertriebener aus Ru—

nänien ist (@ 1 Abs„ 2 Nr„ 5 BVFG), würde seine Beschäfti—

eL
’)

gung in die

:enversicherung (1932/1933) unter @ 16 FRG und die Zeit da—
n Lande bis zur gesetzlichen Regelung der Ren—

nach bis zur In5ernierung, falls rumänische Versicherungs—

zeiten vorliegen‚‘unter @ 15 FRG, anderenfalls unter 5 16

PRO falleno Dabei ist die Anwendbarkeit des @ 16 FRG nicht

etwa deshalb ausgeschlossen, weil der Kläger während der

Beschäftigung in Rumänien freiwillige Beiträge zur deut—

schen AnV geleistet hat° Die Einschränkung in 5 162 “soweit

sie nicht mit einer Beitragszeit zusammenfällt" bezieht

sich nach dem Sinn und Zweck dieser Vorschrift auf eine

Beitragsleistung zum Versicherungsträger im Herkunftsland;

sie soll den Anwendungsbereich von 5 16 FRG von dem des
_5 15 EEG abgrenzen° Die zusätzliche Entrichtung freiwilli—

ger Beitr’ge zur deutschen AnV kann die Vergünstigungen des

DRG oder auch solche zwischenstaatlicher Verträge jedenfalls

insoweit nicht aufheben, als es sich um die Anrechnung sol—

cher Zeiten auf die Halbdeekung nach 5 56 Abs° 5 AVG handelt,

die Beitragszeiten für eine rentenversicherungspflichtige

Beschäftigung oder Tätigkeit gleichgestellt sind (Vgl„ zB

@ 15 Abs„ 1 Satz 2, 5 16 DRG „ Mögliche■weise genügen schon
_5/6 der Beschäftigungszeit (@ 19 Abs„ 2 EEG) des Klägers in
Rumänien‚ um die ihm an der Halbdeckung nach 5 56 Abso 5

AVG fehlenden Beiträge zu ersetzen° Denn diese Beschäfti—

5un5szeit steht nach @ 16 FRG — ohne Rücksicht auf die Höhe

des Arbeitsvcrdienstes — einer rentenversicherungspflichti—

gen Beschäftigung im Geltungsbereich des Gesetzes gleich,
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für die Beiträge entrichtet sind, und zählt deshalb als

Beitragszeit auch bei der Berechnung der Halbdeckung mit

(@ 14 FRG)°

Weil das LSG den Sachverhalt nicht unter allen in Be—

tracht kommenden rechtlichen Gesichtspunkten geprüft hat,

ist sein Urteil unvollständig° Es muß daher aufgehoben

werden„ Der Senat kann den Rechtsstreit nicht selbst ent—

scheiden, weil ausreichende Tatsachenfeststellungen feh-

len; Das LSG wird die für 5 15 und @16 FRG notwendigen
tatsächlichen Peststcllungen noch treffen müsseno Dabei

wird es zweckmäßigerweise auch prüfen, ob die bisherigen

Feststellungen und die künftigen es nicht veranlassen

sollten, auch noch das deutsch—italienische Sozialver—

sicherungsabkommcn vom 5° Mai 1953, insbesondere die Be

stimmungen in Art° 5 Abs° 1 Nr„ 1 Satz 3 und Abs° 2 in

Verbindung mit Art° 56 Abs° 1 Satz 2 des Abkommens, fer

ner die EEG—VO Nr° 5 (Art" 28 und Anhang G I B) und das

vorläufige Europäische Abkommen über die Systeme der
Sozialen Sicherheit für den Fall des Alters, der Inva—

lidität und zugunsten der Hinterbliebenen (BGBl 1956

II, 507) zu prüfen und gegebenenfalls seine Ermittlun—

gen auch auf deren Voraussetzungen auszudehnen° Der

Rechtsstreit muß daher zu neuer'Verhandlung und Ent—

scheidung an das LSG zurückverwiescn werden (@ 170

Abs° 2 Satz 2 SGG)°

..“|O..
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Die Kostenéntscheidung bleibt demabschliéßenden Urteil
des LSG vorbehalten°
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Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

